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GGEW BRINGT E-MOBILITÄT  

IN LAMPERTHEIM VORAN 
 
Die GGEW hat eine neue Ladestation in Betrieb genommen 

 

Lampertheim. Vertreter der GGEW AG und der Stadt Lampertheim haben eine neue 

Ökostrom-Ladestation in der Spargelstadt bei den Biedensand Bädern eingeweiht. Hierbei 

handelt es sich um eine Ladesäule mit 2 Ladepunkten und jeweils 22 kW Leistung.  

Stadtrat Marius Schmidt: „Wir freuen uns, mit diesen beiden Ladepunkten als Biedensand 

Bäder einen Beitrag zur weiteren Erschließung der Stadt Lampertheim mit E-Ladesäulen 

zu leisten. Dies ergänzt unser Angebot moderner Mobilität am Hallenbad perfekt. Neben 

der E-Ladestation für Räder, der VRN-Nextbike-Station und der Bike-Repair-Station ergibt 

sich nun ein gutes Bild für unsere Badegäste. Wir bedanken uns bei der GGEW AG für die 

gute Zusammenarbeit.“ 

 „Wir haben uns die Umsetzung der gesamten Energiewende auf die Fahne geschrieben – 

das beinhaltet die Sektoren Stromerzeugung, Wärme und – wie in diesem Fall – Mobilität. 

Diese Ladestation ist ein weiterer Schritt auf unserem Weg“, erklärt Carsten Hoffmann, 

Vorstand GGEW AG. 

Rainer Babylon, Bereichsleiter Vertrieb & Kundenservice GGEW AG, betont: „Das ist jetzt 

bereits unsere 13. öffentliche Ladestation in Lampertheim und Bürstadt, insgesamt haben 

wir 146 Ladepunkte in unserem gesamten Netzgebiet. Damit können wir in der Region auf 

ein gut ausgebautes Ladenetz zurückgreifen“.  

Die GGEW AG bringt die Elektromobilität in der Region voran: Neben der öffentlichen 

Ladeinfrastruktur hat sie auch Wallboxen und E-CarSharing im Angebot.  
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Die GGEW AG 

Gegründet 1886, zeichnet sich die GGEW AG seit jeher durch ihre Innovationskraft aus. 

Der südhessische Dienstleister für Energie, Telekommunikation, Mobilität und 

Infrastruktur hat frühzeitig die Zeichen der Zeit erkannt. Mit einem klaren Zielbild, 

frischen Ideen und attraktiven Produkten nimmt die GGEW AG heute in vielen Bereichen 

die Zukunft vorweg. Eigentümer des Unternehmens sind die Städte und Gemeinden 

Bensheim, Zwingenberg, Alsbach-Hähnlein, Bickenbach, Seeheim-Jugenheim, 

Lampertheim und Bürstadt. Die GGEW AG versorgt ihre Kunden nicht nur mit Strom, Gas 

und Wasser. Als Treiber der Energiewende investiert sie massiv in Photovoltaik und 

Windenergieanlagen. Das Glasfasernetz der GGEW ist die Grundlage für die digitale 

Zukunft der Region. Schnelle Internetverbindungen sowie Telefonie zählen ebenso zum 

Portfolio des Unternehmens wie eine stetig wachsende Ladeinfrastruktur für die 

Elektromobilität in der Region. Quartiersmanagement und der Einstieg in die 

Immobilienwirtschaft eröffnen der GGEW AG ebenso große Möglichkeiten wie die digitale 

Transformation der Energiewirtschaft. Als zukunftsorientierter und kundennaher 

Energiedienstleister arbeitet das Unternehmen intensiv an neuen Konzepten und 

Produkten für seine bundesweit rund 160.000 Kunden. In etlichen Gemeinden betreut und 

modernisiert sie darüber hinaus die Straßenbeleuchtung. Seit 2003 gehören auch die 

Bäderbetriebe in Bensheim zur GGEW AG. Anfang 2018 kam die Betriebsführung des 

Lorscher Waldschwimmbads hinzu. Im Sommer 2023 wurde die Fusion mit der 

ENERGIERIED GmbH & Co. KG aus Lampertheim umgesetzt. Das ist ein historischer 

Meilenstein für die Energieversorgung in Südhessen. Gemeinsam, mit gebündelten 

Kräften, können die immensen Herausforderungen in der Energiewirtschaft besser 

gemeistert werden. Die über 300 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bei der GGEW AG 

engagieren sich mit ihrer Energie für eine zuverlässige und günstige Versorgung und 

entwickeln ständig neue, zukunftsweisende Lösungen. Ausgerichtet an den 

Kundenbedürfnissen und mit dem erklärten Ziel, die Region weiter voranzubringen. 


